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Digitalisierung von Planen und Bauen 
(Übersicht und fachliche Synergien)

Bauen
Planen

Digitalisierung

• Standardisierung 

durch XBau

• Lernumgebung 

für BIM

• Forschungsprojekt 

BIM

• Standardisierung 

durch XPlanung

• Fortschreibung 

Regionalplan

• Neue digitale Möglichkeiten 

im Baugenehmigungsverfahren

(Projekt Virtuelles Bauamt)
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Digitales Planen und Bauen 
Übersicht / Einordnung 
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Gestern Heute Morgen

Fachlicher 
Fokus

Anwendungs-
unterstützung

Prozessunterstützung
Senkung von Bürokratiekosten

Projektunterstützung  / Gesamtergebnis 
Wirkung/Impakt: z.B. Fertigstellungen, 
Ressourceneinsatz Erfüllungsaufwand in 
Verwaltung + Wirtschaft (Zeit, Geld, Co2) 

Technik-
einsatz

Einzelne IT-Werkzeuge Integrierte (Fach-)Anwendungen,  
Online-Module / Serviceportale

Plattformen / Dienste / M2M / Apps
(öffentliche/private Intermediäre)  

Daten Digitale Dokumente
(Pläne und Akten)

Standardisierte Daten
und Schnittstellen  
(XÖV, FIM, GML/IFC,..., Dienste) 

Datenmodelle / BIM  (3D, VR/AR, 4D/5G) 
Datenbasierte Wertschöpfungsketten
(Urbane Plattformen, Datenmarktplätze)   

Struktur 
(Paradigma)

Aufgabenorientierte
Verwaltung 

Kunden-/Nutzerorientierte  
(Einzel-Verwaltung / E-Government 
„Portalverbund“)  

Vernetze Verwaltung / Staat als Plattform
(OnceOnly / DigitalFirst)  
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Reallabor Digitales Planen und Bauen
Wettbewerbsbeitrag BMWI 2020 
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Regionale / länderübergreifende Plattform:

• Flächendeckende Bereitstellung von Flächennutzungs-
und Bebauungsplänen (26 untere Baubehörden)  

• Erweiterung des Metropolatlas Rhein-Neckar 
umbaubezogene Themenkarten und Dashboards 

• Informationen über öffentliche Infrastrukturen und 
deren Erreichbarkeiten sowie raumbezogene Analysen 

Bereitstellung von relevanter digitaler Planungsdaten 

Projekt Virtuelles Bauamt:

• Mit- und Nachnutzung konzeptioneller und technischer 
Vorarbeiten (insb. auf Basis von OpenSource-Software) 
aus dem Prozess der OZG-Umsetzung sowie vergleich-
barer Projekte in anderen Regionen (z.B. HH) 

• Direkte Einbindung der Wirtschaft (AK Entwurfsverfasser) 

Digitale Projekträume für Teamarbeit und Beteiligung

Digitale Ökosysteme und datenbasierte 
Wertschöpfungsketten:

• Experimentelle Anbindung verfügbarer bzw. im 
Aufbau befindlicher Register (z.B. Architektenkammer) 

• Erprobung einer integrierten Wallet zur zentralen 
Administration von personen-, unternehmens-, sowie 
objektbezogenen sicheren digitalen Identitäten

Förderung/Einsatz sicherer digitale Identitäten

Hoch- und Tiefbau, Digitaler Straßenraum und 
Anlagenbetrieb:

• Schnellere Bereitstellung von Wohnraum  

• Effizientere Prozesse im Straßenraum (z.B. Breitband) 

• Digitalisierung und Automatisierung 
umweltrechtlicher Berichtspflichten  

Verbesserung/Verkürzung von Planungsprozessen



- Umsetzung OZG 
- konzeptionelle und technische Vorarbeiten (inkl. Standardisierung, Wissenssammlung, Kooperationen) 
- Förderung der Nachnutzung durch BMI/IT-PLR (zusätzlich 3 Mrd. im COVID19-Konjukturprogramm!!) 
- Zahlreiche weitere Synergien > z. B. Registermodernisierung, Geodateninfrastrukturen   

- Technologieförderung / Digitale Souveränität  
- Schaufenster Sichere Digitale Identitäten  

- Identitäten als fundamentaler Baustein digitaler Prozesse und datenbasierter Ökosysteme
(Personen, Institutionen, Objekte)  

- Metropolregion Rhein-Neckar als optimale Schaufensterregion 
(länderübergreifende, einzigartige Governance, zahlreiche Vorarbeiten und Synergien) 

- Novellierung Landesbauordnung BW 
- Übergangsfrist bis Ende 2021 > breites fachliches Interesse > insbesondere Architekten, Ingenieure, etc.  
- CIO-Patenschaft > große Offenheit für neue Kooperationsformen und experimentelle Softwareentwicklung   

Reallabor Digitales Planen und Bauen
Rahmenbedingungen für Umsetzung 
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Digitales Planen und Bauen
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Technisches Umsetzungskonzept 

Bauwirtschaft / Smart CityBaugenehmigung Bauleitplanung

Reallabor  / Experimentierfeld 

Digitales Planen und Bauen 

Ergebnisse der OZG-Umsetzung (Federführung MV) – Themenfeld mit 60 Prozessen, Referenzimplementierung Baugenehmigung  

Länderübergreifendes CIO-Projekt „Virtuelles Bauamt“ - 26 untere und 3 obere Baubehörden + AK Entwurfsverfasser/Bauwirtschaft  

deutschlandweit einzigartige institutionelle Struktur der Zusammenarbeit – Staatsvertrag, LK auf CIO-Ebene, gemeinsame MP-Erklärungen, etc.   

Innovative Lösungsbausteine auf der Grundlage von OpenSource-Software – Hamburg, Berlin, …  

1

2

• Digitales / maschinenlesbares Planungsrecht
• Planungsrelevante Daten / Monitorring

(Metropolatlas, Datenportal, Register) 

• Partizipations- und Beteiligungsplattform
(informell und formell) 

• Digitaler Vorhabens- und Projektraum
(Kollaborationsplattform)

• Prozessunterstützung / Vorgangsbedarbeitung
(Dezentrale Fachverfahren, DMS, E-Akte)
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• Digitale Baustelle / Digitale Assets 
(Genehmigungspozesse, Zugang, Logistik)) 

• Digitaler Zwilling / Smart City
(Urbane Datenplattformen. Digitale 
Ökosysteme, AR/VR-Anwendungen)  
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XPlanung XBau BIM/IFC



Überschaubare Anzahl von Bau- und Plattformen 
- Maschinenlesbares Planungsrecht 
- Zugriff auf Vielzahl von planungsrelevanten Daten (Statistik, Karten, Echtzeit/Analysen)  
- Integrierte Werkzeuge für Kollaboration und Beteiligung 
- Maschinell übermittelter BIM-basierter Bauantrag als Regel
- Maschinelle Vorprüfungen durch KI 
- Integration sämtlicher baubezogener Antragsprozesse > Baustelleneinrichtung, Sondernutzung, …
- nahtloser Übergang in andere Datenplattformen und Ökosysteme (z.B. A1-Bescheinung)
- Abwicklung von Rechnungsverfahren bei öffentlichen Bauten 
- … 
Wie kommen wir dahin?
- Interkommunale Kooperation > Fachliche Communities + Netzwerk der Innovationseinheiten 
- Innovation / Experimentierfelder > Sektorübergreifende Ansätze > Förderung von OpenSource-Software  
- Transfer > Neue Modelle für Nach- und Mitnutzung (von Komponenten) sowie Rollout (Projekte)

Branchenorientiertes E-Government
Zielbild 2025 
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Marco Brunzel | marco.brunzel@m-r-n.com 
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